
Das Retsreibsiegel: Wahrzeien der bewährten Orthographie.

Aus der Reihe »Orthographische Alfanzereien« – diesmal das Thema: 
 • der Apostroph »’«

Die Altbackenheit der »neuen« Rechtschreibunga) 
und die Modernität der »alten« Rechtschreibungb) 
anhand des Apostrophs vor Augen geführt 
– bitte vergleichen Sie selbst – 

a) Der Gebrauch des Apostrophs nach der Neuregelung des Jahres 1996 
Die Einstein’sche Relativitätstheorie ist’s. 
[Schön viele Apostrophe!]

Ich lass die Sache ruhen. 
[Orthotypographische Gleichschreiberei von 1. Person Singular Indikativ …

Bitte, lass die Sache ruhen! 
… und Befehlsform – beide Male »lass« auf Kosten der Unterscheidbarkeit]

Uschi’s Pommesbude 
[Der sogenannte »Deppenapostroph« ist nun erlaubt und »gilt« als richtig.]

b) »Alter« eingeschränkt-notwendiger Gebrauch des Apostrophs 
Die Einsteinsche Relativitätstheorie ist’s. 
[Der Apostroph vor »sche« ist entbehrlich.]

Ich lass’ die Sache ruhen. 
[Der Apostroph zeigt den Wegfall des Buchstabens »e« an, der üblicherweise bei der 1. Pers. zu stehen hätte.]

Bitte, laß die Sache ruhen! 
[Die Befehlsform grenzt sich auch durch die Verwendung des Buchstabens »ß« zweifelsfrei ab.]

Uschis Pommesbude
[Auch hier ist der Apostroph entbehrlich, und es gibt obendrein eine Fehlerquelle weniger.] 
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